
Sonne iSt für daS Wohlbefinden deS MenSchen unentbehrlich. 

Vor allem in der urlaubszeit, am Strand oder in den bergen sind wir der Sonne ausgesetzt. ungeschützter 
Sonnenkonsum kann schlimme Schäden verursachen, hautalterung, Sonnenallergie, Sonnenbrände, sogar 
hautkrebs kann die folge sein.

riSikofall Sonnenallergie

am häufigsten sind die lichtentwöhnten körperstellen, wie dekolletee, Schultern, nacken und 
oberschenkel betroffen. die ausschläge können sehr unterschiedlich aussehen: gerötete haut, Quaddeln, 
bläschen oder knötchen. bis vor kurzem haben Wissenschafter die Meinung vertreten, dass die fette und  
emulgatoren von Sonnenschutzmitteln dafür verantwortlich sind. heute weiß man, dass der hauptauslöser 
der Sonnenallergie die uVa- Strahlung ist. durch sie wird eine, durch sogenannte freie radikale in gang 
gesetzte, immunreaktion des körpers ausgelöst, die zu einem typischen ausschlag führt. das bedeutet, 
dass durch wirksame uVa-filtersubstanzen und Präparate gegen freie radikale (Selen, Vitamin e,  
Vitamin c, betacarotin) oder calcium ein wirksamer Schutz vor Sonnenallergien erzielt werden kann.

 

WaS iSt ein Sonnenbrand?

ein Sonnenbrand ist eine sichtbare entzündungsreaktion der haut, die durch uVb- Strahlung ausgelöst 
wird. Sie tritt dann auf, wenn die haut einer für sie zu intensiven Sonnenbestrahlung ausgesetzt ist. ein 
Sonnenbrand tritt rund drei bis sechs Stunden nach der Strahleneinwirkung auf und klingt nach zwei bis 
fünf tagen wieder ab.

ist die bestrahlungsdosis zur Pigmentierung der haut zu hoch, kommt es zu einer entzündungsreaktion, 
die einer Verbrennung entspricht. es werden vermehrt botenstoffe freigesetzt, die durch erweiterung der 
blutgefäße eine rötung und eine Schwellung der haut, sowie Jucken und brennen auslösen. bei einem 
schweren Sonnenbrand kann die oberhaut im betroffenen gebiet völlig zerstört werden.

anzeichen eineS SonnenbrandS

Wie bei einer Verbrennung wird die Schwere eines Sonnenbrandes in 3 grade eingeteilt:
grad 1: rötung, brennen und Juckreiz
grad 2: zusätzlich blasenbildung
grad 3:  weitgehende zerstörung der oberhaut der betroffenen Stellen und flächige ablösung der haut. 
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behandlung eineS SonnenbrandS

Bei Sonnenbrand ersten Grades helfen:
kühlende und feuchtigkeitsspendende umschläge, lotionen oder gele. zusätzlich können entzündungs-
hemmende und schmerzstillende tabletten eingenommen werden. bei Sonnenbrand sollte bis zur abheilung 
die Sonne gemieden werden, um reparaturvorgänge an der geschädigten hautsubstanz zu ermöglichen.

Bei Sonnenbrand zweiten Grades:
es sollte der arzt aufgesucht werden, die behandlung erfolgt wie oben, zusätzlich können die brandblasen 
vom arzt steril punktiert werden. brandsalben bitte nur dann verwenden, wenn es ihnen ihr arzt verordnet 
hat. Wichtig ist die Verbrennung steril zu verbinden.

Bei Sonnenbrand dritten Grades ist die Behandlung im Krankenhaus notwendig!

richtigeS Verhalten in der Sonne

   das Sonnenschutzmittel immer  schon vorher auftragen, bevor man in die Sonne geht, z.b. schon im 
hotelzimmer einreiben und einziehen lassen. es dauert ca. ½ Stunde bevor ein filter seine Wirkung 
entfaltet. cremt man sich zu spät ein, hilft auch der höchste faktor nichts mehr,  da die Schwelle 
zum Sonnenbrand schon erreicht ist. 

   beim eincremen muss man besonders vorsichtig sein. unachtsamkeiten bei der anwendung an 
schlecht zugänglichen hautregionen oder an den grenzstellen von haut zu textilien (träger, 
beinansatz) sind dann unzureichend geschützt und führen meist zu kleinflächigen, aber 
schmerzhaften Sonnenbränden.

   Vorsichtshalber sollten sie während des Sonnenbadens auf Parfum und eau de toilette verzichten, 
um überpigmentierungen zu vermeiden.

   ein teil des Sonnenschutzpräparates kann durch abrieb (handtücher, Sonnenliegen, Sand, 
bekleidung...) bzw. Schwitzen oder Schwimmen verloren gegangen sein. deshalb immer wieder mal 
erneut eincremen! kinder kann man nicht oft genug eincremen!

   den hohen feuchtigkeitsverlust durch Schwitzen sollte man durch vermehrtes trinken ausgleichen.
             
   Schattenpausen sind insbesondere bei hohen temperaturen wünschenswert. aber auch im Schatten 

kann Sonne gefährlich werden, da durch Streuung und reflexion uV-Strahlen die haut erreichen 
können.

   eine im Wasser (baden, Schwimmen) gequollene haut reagiert empfindlicher als normal. 
hinzu kommt der „brennglaseffekt“ der auf der haut aufliegenden Wassertropfen. daher gilt: 
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erst abtrocknen, eincremen, dann sonnen. ebenso können noch vorhandene Salzkristalle des 
Meerwassers gefährlich werden. Wer sich bewegt (Spiele, Strandspaziergänge) bräunt leichter und 
vor allem gleichmäßiger.

   Pflege und Schutz bedürfen gefährdete körperteile: die lippen, die keinen eigenschutz aufbauen 
können, werden leicht rissig. es kann auch Sonnenherpes (fieberblasen) auftreten. kritisch sind 
auch der nasenrücken und die ohrläppchen.

   Weil das uV-licht unsichtbar und kalt ist , begehen viele den fehler, die ultraviolettstrahlung 
anhand der gleichzeitig auftretenden Wärmestrahlung zu beurteilen. Weht jedoch beispielsweise 
ein kühler Wind oder zeigt der himmel  eine geschlossene dunst- oder Wolkenschicht, so kann es zu 
folgenschweren irrtümern kommen. 

   abends nach einem Sonnentag wird die haut gründlich gereinigt und hinterher ein beruhigendes 
after- Sun -Produkt (apres-Präparat) verwendet. zum einen erfordert es die hygiene, denn Schweiß 
und talg sowie reste von Sonnenschutzpräparaten sind ein guter nährboden für keime. zum 
anderen dankt es ihnen die haut nach einem sonnengestressten tag, bei der sie durch Wind und 
Wärme viel feuchtigkeit verloren hat.

   auch haare und augen brauchen Sonnenschutz. Sonnenschutzprodukte für haare oder 
kopfbedeckung, sowie Sonnenbrillen sind ein Muss.

   kinderhaut braucht darüber hinaus besonderen Schutz, da die Pigmentzellen noch nicht voll 
funktionsfähig sind. eine kopfbedeckung und ein t-Shirt, wo auch die Schultern bedeckt sind, ist 
daher sehr sinnvoll. Wichtig ist auch zur Mittagszeit die Sonne zu meiden.

   Welchen Sonnenschutzfaktor verwendet man am besten? grundsätzlich gilt, lieber einen höheren 
faktor verwenden, als unbedingt notwendig. Je langsamer die haut bräunt, desto gesünder und 
länger anhaltend ist die bräune.

   zwischen 11.00 und 15.00 uhr meiden sie am besten die direkte Sonne, auch im Schatten bräunt ihre 
haut. beachten sie, uVa- Strahlung kommt auch durchs fenster an ihre haut.

   „der extraschluck für ihre haut“ Verwöhnen Sie ihre haut in der Sommerzeit auch mal mit einer 
kosmetikbehandlung bei ihrer kosmetikerin. um ihren feuchtigkeitsspeicher aufzufüllen und der 
hautalterung entgegen zu wirken.

laSSen Sie Sich in ihrer aPotheke beraten, Wir Stehen ihnen gerne zur Verfügung!
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